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, ). n fra g e b j a n t w 0 r tun g. 

Zu der lnfrage der,Abg. G s 0 hWe i d 1 und Genossen, betreffend 

Rückbehaltung österreichiecher Kriegsgefangener wegen ,angeblich deutscher staats= 

angehörigkeit, teilt Bundesminister für Inneres Hel m e r mit a 
Die .Abg. Gechweidl und G'enosssn haben, an mich eine Anfrage, betreffend 

die Beschleunigung der Rückkehr derösterreichischen Kriegsgefanganen aus der 
, . 

S~wjetunion,.weldhe als Reichedeutsche~n Evidenz geführt werden, gerichtet. Den 

Sohreiben von Krieg9g~fanGenen und Mitteilungen heimgekeh?ter Kameraden ist zu ent= 

. nehmen, dass 'tatsächlioh kriegsgefangene Ö:lterreicherirrtümlich als Reichsdeutsche 

regisotriert und bis zur Klärung der Staats.zugehörigkeit von de:r Heimbeförderung _ zu=. 

rüokgestellt worden sind. Es ist auch wiederholt vorgekommen, dass Kriegsgefangene 

öst er~eichischer Staa,tszuß'ehörigkei t bereits in Rückführungstransporte eingereiht 

waren und auf der Heimreise gelegentlich einer Kqntrolle - e>f't erst v~r dem Sammel= 

lager Marmaros-Sziget - wieder aus~!f,goniert und wegen ungeklärter Sta,atszugehörig= 

keit vorläufig lliurück"behalten wurden. 

Sofort'nach Bekanntwerden solcher Fälie wandte sich d::s Bundesministerium 

für Inneres an die zuständigen russischen Stellen mit der Bitte, die öst8rreichische 

Staatsangehörigke;i.t dieser Personen auf Grund der Vorlage des Nachweises der öster= 

reichischen Staatsbürgersch~ft rioht igzustellen. Dies wurde bereitwilligst zugesagt., 

Daraufhin ergingen übe::r l':resse und Radio an die Angehörigen solcher 

Kriegsgefangener Aufrufe, die genaue Lageradresseund den Nachweis der österreichi= 

5ch,en Staatsbü+,gerschaft mittels Auszug aus der Heimat.rolle in zweifacher Ausferti= 

gung be~ der Krieg8ge~angenetlfürsorgeabteilung der zuständigelJ. Landesregierung oi~= 

zubringen, daZU die Mitteilung des Kriegsgefangenen, daß er auf Grund ungeklärter 

Staatszugehörigkeit vorläufig von der Rüokführung zurückgestellt wurdE<. Ji;ine Äus= 

fertigung des Nachweises der östQrreichischen Staats1)ürgerschaft ergeht an die Sowjet: 

sektion des illiierten Rates für Österreich, in Wien und die zweite Ausfertigung an 
llolj, tischen " 

de& österreichiscfien/V~rtreter in Moskau. 

Di e ,lngelegenheiot hat leider dadurch eine Verzögerung erfahren, daß in 

den letzten Tagen die Sowjetbehtirden dio 1, etreffenden Belege mit dem Auftrag zurück= 

gestellt haben, beglaubigte russische tlbersetzungen beizubringen. Diesem ursprünglich 

nicht gestellten Verlangen wird unverzüglich entsprochen werdE:n. 

Auf die erwähnte nachträglichentstandE:nc formelle Schwi8rigkei t dürfte 

es zurückzuführen sein, dass die ber'eits am 15.Sept8mber 1.J. begonnene Aktion tr-tz 

d~;r Berei twilligkE-it d0r Sowjetbehörden bisher noch keine Resultate hatte. 

~.-.-.-.-.-
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